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VORWORT DES VORSTANDS

Unsere Mission

Wir bieten Menschen in ihrer jeweiligen persönlichen Situation Unter-
stützung, Beratung oder Begleitung. Dazu betreiben wir alleine oder 
mit diakonischen Partnern Einrichtungen in Gesundheitswesen, Pflege, 
Bildung, Betreuung und Seelsorge. Die uns anvertrauten Menschen 
nehmen wir an in der Einheit von Leib, Seele und Geist und gehen acht-
sam mit ihnen und miteinander um. Zu einer Welt, in der Menschen 
füreinander da sind, wollen wir beitragen und laden dazu ein.

Unsere Wurzeln

Wir setzen die Arbeit der Diakoniewerke Bethanien (gegründet 1874) 
und Bethesda (gegründet 1886) fort. Dies tun wir in Wertschätzung 
und Dankbarkeit für die Arbeit der vielen Diakonissen, die unser Werk 
mit aufgebaut haben.

Die Bethanien Diakonissen-Stiftung ist eine steuerbegünstigte Stiftung, 
die der Evangelisch-methodistischen Kirche verbunden und zugeordnet 
ist.

Unsere Leitlinien

Offenheit der Angebote
In der Weite christlicher Nächstenliebe sind unsere Angebote offen für 
alle Menschen in der Vielfalt von Alter, Geschlecht, Hautfarbe, Religion, 
Herkunft und sozialem Status.

Dienstgemeinschaft 
Wir verstehen uns als Dienstgemeinschaft, in der sich alle im Dienst 
für die Nächsten einsetzen. Wir begegnen einander in Wertschätzung 
unabhängig von der Stellung. Unterschiedliche Begabungen, Grenzen 
oder Standpunkte nehmen wir als Reichtum wahr. In unserer Dienst-
gemeinschaft kommunizieren wir transparent.

Nachhaltiges Wirtschaften
Durch schonenden und verantwortungsvollen Umgang mit Ressourcen 
aller Art wollen wir die Schöpfung bewahren und die langfristige Er-
füllung unseres Auftrags sichern.

Kooperationen
Wir kooperieren insbesondere mit kirchlich-diakonischen Partnern und 
vernetzen uns auch mit anderen, um unseren Auftrag für die Menschen 
gut zu erfüllen.

Professionalität und Qualität
Die Qualität unserer Arbeit fördern wir durch die Fort- und Weiterbildung  
unserer Mitarbeitenden und durch regelmäßige Reflexion unserer 
Arbeit.

Wachstum und Entwicklung
Wir wachsen nicht um der Größe willen, sondern um erkannten Nöten 
mit unseren Möglichkeiten zu begegnen. Wir entwickeln uns im Sinne 
unserer Mission weiter.

LEITBILD

Unsere Vision 

Gottes Liebe wollen wir mit unseren 
Mitmenschen teilen, damit sie bedingungslose 

Liebe erfahren, Vertrauen entwickeln 
und neue Hoffnung schöpfen.

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Schwestern und Brüder,

mit diesem Jahresbericht blicken wir auf ein Jahr zurück, in 
das wir voller Hoffnung gestartet sind.
Gleich zum 1. Januar 2020 kam das Jugendzentrum Kreuz-
straße in Braunschweig in unsere Trägerschaft und wir 
konnten die Übernahme von drei weiteren Kitas in Mülheim 
an der Ruhr und Rheinberg zum August vereinbaren. Die Er-
öffnung der Kita am Kirchberg in Gründau-Rothenbergen 
erfolgte Anfang Februar 2020 und die Übernahme einer Kita 
in Benningen stand für den September bevor.

Neben den üblichen Herausforderungen einer wachsenden 
diakonischen Stiftung sahen auch wir uns plötzlich einer 
Situation gegenüber, die noch niemand in dieser Form er-
lebt hatte. Diakonie, der Dienst am Nächsten, lässt sich eben 
nur bedingt im Homeoffice durchführen. Für unsere diako-
nischen Arbeitsbereiche hieß das, bei allem Sorgen für den 
Schutz und das Wohl der Mitarbeitenden, auch weiter für die 
Menschen da zu sein, die unsere Einrichtungen besuchen. 
Trotzdem blieb auch uns im ersten Lockdown nichts anderes 
übrig, als einige Einrichtungen zeitweise zu schließen bzw. in 
einer ganz stark reduzierten Notbetreuung zu lassen. 

Unsere Mitarbeitenden haben sich flexibel und geduldig auf 
die ständig wechselnden rechtlichen Rahmenbedingungen 
von Öffnungs- und Schließungsverfügungen eingestellt. Be-
geistert hat uns, mit welcher Kreativität die Mitarbeitenden 
in unseren Einrichtungen Wege gesucht haben, um trotz 
Lockdown und geschlossenen Einrichtungen mit den Men-
schen in Kontakt zu bleiben. Hier sind viele bewundernswer-
te Ansätze entstanden. Ganze Online-Wochenprogramme 
wurden entwickelt, mit Tanzen, Basteln oder Theater für zu-
hause, mit Zoom-Kinderkonferenzen oder digitalen Formen 
der Selbsthilfe. Eine Verschenk-Mediathek entstand, die den 
ganzen Kiez um ein Jugendzentrum herum beeinflusst hat. 
Bastelpäckchen wurden an Kinder verteilt, Kurzvideos für 
Kochen oder Basteln entstanden bis hin zu längeren Videos 
für die Kindergartenkinder, die zuhause bleiben mussten. 
Die Mitarbeitenden in unseren Einrichtungen und in den 
Krankenhäusern und Pflegeheimen, die wir mit anderen 
diakonischen Partnern tragen, standen und stehen in dieser 
Pandemie „an vorderster Front“ und haben schon fast Über-
menschliches geleistet, um Menschen zu helfen.
Durch die nun schon sehr lange Belastung lässt die Wider-
standskraft vieler Kolleginnen und Kollegen nach; es wird 
Zeit, dass die Pandemie ein Ende hat. Unsere Gedanken sind 
bei allen, die von der Pandemie betroffen sind.

Unsere Stiftung entwickelt sich weiter, so konnten wir Ende 
des Jahres die Übernahme der Trägerschaft von drei weite-
ren Kitas für 2021 vereinbaren, der Neubau für unsere Kita 
in Leichlingen begann ebenfalls in 2020. Darüber hinaus 
haben wir die Eröffnung eines weiteren Jugendzentrums 
sowie eines weiteren Sternenkinderstandorts sondiert. Wir 
freuen uns sehr, dass unsere Arbeit sich ausweiten kann und 
Partner, darunter viele Kirchengemeinden, Kooperationen 
mit uns eingehen möchten. So haben wir das Jahr 2020 – 
trotz aller Herausforderungen – auch voller Hoffnung ab-
geschlossen.
Allen haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeitenden in den 
Einrichtungen und in der Zentrale danken wir von Herzen für 
ihren Einsatz und ihre Kreativität, die unsere diakonische Ar-
beit lebendig machen. Wir danken für das Durchhaltevermö-
gen, das unsere Kolleginnen und Kollegen bewiesen haben 
und durch das auch in schwierigen Zeiten Menschen zu uns 
kommen konnten. Auch allen unseren Kooperationspart-
nern, die mit uns diesen Weg gehen, danken wir herzlich.

Wir wünschen Ihnen  Gottes Schutz und Segen in dieser 
herausfordernden Zeit und viel Freude beim Lesen dieses 
Berichts.

Für die Bethanien Diakonissen-Stiftung
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